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Grosser Schaden für Messen
Von Angelina Rabener

Zwei Stunden nach der Ver-
ordnung des Bundesrats zur
Bekämpfung des Coronavirus
am Freitag, musste Messeleiter
Gregor Wegmüller den 86 Aus-
stellerfirmen der inhaus und
die50plus mitteilen, dass die
Messen nicht stattfinden.

Weinfelden «Mein erster Gedanke
nach dem Bundesratsentscheid am
Freitag war: Ganz verboten oder gibt
es für unsere Veranstaltungen al-
lenfalls doch noch eine Chance?»,
berichtet Gregor Wegmüller. Weil
die Verordnung des Bundes ein paar
Möglichkeiten offen liess, habe er
sofort mit dem Fachstab Gesund-
heit des Kantons Thurgau Kontakt
aufgenommen um abzuklären, un-
ter welchen Bedingungen die Mes-
sen doch noch stattfinden könnten.
«Wir waren dann rund drei Stun-
den an diversen Telefonkonferen-
zen, parallel dazu haben wir unsere
Aussteller informiertundinallenuns
zur Verfügung stehenden Kanälen
kommuniziert», berichtet er. Knapp
80 Minuten vor Beginn der inhaus
und der die50plus kam dann aber
der definitive Bescheid des Kan-
tons, dass diese Veranstaltungen
nicht durchgeführt werden dürfen.

Seither ist das Messe-Team non-
stop dabei, die weiteren Konse-
quenzen abzuklären und den fi-
nanziellen Schaden zu minimieren.
Denn bis zu diesem Zeitpunkt wa-
ren bereits sämtliche Ausgaben für
die Infrastruktur der gesamtenMes-
se generiert worden, was, laut Gre-
gor Wegmüller, mit Abstand den
grössten Ausgabeposten im Budget

ausmache: «Zudem wurden bis da-
hin auch schon knapp 95 Prozent al-
ler Werbe- und Marketingmassnah-
men umgesetzt. Und nicht zuletzt
umfasst dies auch sämtliche orga-
nisatorischen Arbeiten der letzten
zehn Monate.» Mit ganz ähnlichen
Konsequenzen sei auch die Schla-
raffia Messe AG als Veranstalterin
der Wein- und Genussmesse kon-

frontiert. Auf Anfrage, wie hoch die
finanziellen Einbussen sind, sagt
Wegmüller: «Der genaue Schaden
wird derzeit ermittelt, dieser be-
trägt für beide Messen zusammen
ganz sicher mehr als 200 000 Fran-
ken. Der Schaden für die Aussteller
liegt total weit höher, was wir aber
nicht genau beziffern können.»

Messe bleibt auf Kosten sitzen
Und weil man mit dem Ausbruch
des Coronavirus von «höherer Ge-
walt» spricht, muss jede Unterneh-
mung ihr Unternehmerrisiko auch
selbst tragen. Dies bestätigt Mes-
seleiter Gregor Wegmüller: «Auf-
grund der genannten 'höheren Ge-
walt' können auch wir als Veran-
stalter den eigenen Schaden nicht
bei einer Versicherung geltend ma-
chen. Auch nicht gegenüber Bund
oder dem Kanton.» Die Führungs-
gremien der Tochtergesellschaften
von Messen Weinfelden haben eine
allfällige Verschiebung der Messen
geprüft. «Für einen neuen Messe-
termin müssten sowohl die ganze
Infrastruktur nochmals aufgebaut
als auch die gesamte Werbung
nochmals neu geschaltet werden,
was finanziell schlichtweg nicht
tragbar ist.Zudem sind die Termine
in der Messe-Saison schon belegt»,
erklärt der Messeleiter. Seite 6

Leere Gänge und Hallen bei den beiden abgesagten Messen in Weinfelden. z.V.g.

KOMMENTAR
Abgesagt!

«Abgesagt» ist das
Wort, dass wir neben
«Coronavirus» derzeit am häu-
figsten hören. Nachdem der
Weinfelder Messeleiter Gregor
Wegmüller schweren Herzens
verkünden musste, dass die
«inhaus», «50plus» und die
«Schlaraffia» wegen dem Virus
abgesagt werden, erreichen uns
täglich neue Mails mit dem Be-
treff «Abgesagt». Es trifft den
Tägerwiler UBS Kids Cup, auf
den sich viele Kinder gefreut
hatten und es trifft Autokreuz-
lingen und das Weinfelder Au-
tofäscht, an dem die Firmen
jährlich ihre neuesten Automo-
delle präsentieren. Es trifft Kon-
zerte, Fussball- und Hockey-
spiele ja sogar Gottesdienste.
Wie gross für die Veranstalter
das Ausmass an finanziellen
Einbussen ist, wird sich weisen.
Ziel des Verbots ist ganz klar der
Erhalt unserer Gesundheit und
das Eindämmen des Virus. Da-
rum sollten wir die Hygiene-
massnahmen Ernst nehmen und
bei aller Panik versuchen, einen
kühlen Kopf zu bewahren.

Von
Angelina Rabener
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Silvia Hochstrasser
vom Voltigeverein
Centauri freut sich
auf den Schnup-
pernachmittag.
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Roger C. Keller
Der FC-Trainer über

die U21 mit
Blick auf die

1. Mannschaft.

Jürg Bregenzer
vom Ekkharthof

geht im Mai 2021
Pension. Nachfol-

ger gesucht!
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Thomas Wieland
Wie kann die
Luftqualität in
Schulen beein-
flusst werden?
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Norbert Vetterli
Der Spitaldirektor
über das Thema

Rauchen im Spital
Frauenfeld.

Kurzvortrag: Das richtige Kissen
Dienstag 10.03.2020, 19.00 - 19.45 Uhr

Die richtigeWahl des Kopfkissens sorgt für einen gesunden Schlaf.Wohl die meisten
besitzen schon mehrere Bettkissen und keines ist das Richtige.Woran liegt das?
ErfahrenSieanunseremKurzvortrag,wieeinergonomischesKissen in jederLiegelage
passt und lernen Sie, was ein Kopfkissen bei Nackenbeschwerden bewirken kann.

Melden Sie sich gleich an,
oder schauen Sie spontan
vorbei.
Nach dem Kurzvortrag
sind wir für individuelle
Fragen da.

Ihre lokalen Liege- und
Schlaftherapeuten

FabianWyser (links)
und Urs Schenker

Wyser Tägerwilen GmbH
Hauptstrasse 39 | 8274 Tägerwilen
Telefon 071 666 70 90
www.wyser-schlafen.ch

Anmeldung und
Info bei

8570 Weinfelden
Frauenfelderstrasse 21
Telefon 071 622 13 94
www.neugartoptik.ch
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Grosse
Auswahl an

Insektenschutz-
ystemen.
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attilawohlrab.ch
AttilaWohlrab
in den Grossen Rat!

Sagt was er denkt –
macht was er sagt.
Ein Unternehmer!
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2x auf Ihre Liste

Für Familie mit Kindern

Dringend gesucht!

Bauland
oder Einfamilienhaus
mit Umschwung

in der Region
Steckborn - Kreuzlingen

info@b-fehr.ch071 / 664 11 77

Immobilien
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KREUZLINGEN UND REGION

UBS Kids Cup wegen
Coronavirus abgesagt
Kurz vor der Pressekonferenz
am Freitag, kam die Hiobsbot-
schaft von Swiss Athletics, dass
alle Regionalfinals in der gan-
zen Schweiz und auch der Final
in Martigny aufgrund des Co-
ronavirus abgesagt werden. Mit
über 170 000 Teilnehmenden
ist der UBS Kids Cup das
schweizweit grösste Nach-
wuchssportprojekt.

Tägerwilen Für das OK und na-
türlich auch für die Leichtathletin
Yasmin Giger, die am Wettkampf-
tag die Medaillen überreicht hätte,
war die Enttäuschung gross: «Wir
akzeptierendenEntscheidvonSwiss
Athletics und hoffen, dass alle ge-
sund bleiben.» Für den Regionalfi-
nal des UBS Kids Cup Team, der am
15. März 2020 hätte stattfinden sol-
len,hattensich543Kinder,dasheisst
100 Teams qualifiziert. Sie haben
sichandrei lokalenWettkämpfen für
diesen grossen Tag qualifiziert. Die
LAR Tägerwilen-Kreuzlingen und
GTT Tägerwilen, die den Wett-
kampf organisiert haben und die

rund 100 Helfer, die an diesem Tag
ihren Einsatz geleistet hätten, wä-
ren bereit gewesen für diesen Event.

Am Cup-Nachmittag in Tägerwilen
hätte eine Autogrammstunden mit
Yasmin Giger stattfinden sollen. rab

V.l. Erhielten die Hiobsbotschaft am Freitag: (v.l.) Peter Hammer, Yasmin Giger, Hans-
Jürg Klein, (kniend) Séverine Schindler, Nathalie Häberlin und Daniel Battistini. z.V.g.

Tierische Show
Der Tierschutzverein Kreuzlin-
gen lädt am Mittwoch, 11. März
um 20 Uhr zu seiner General-
versammlung im Dorfzentrum
ein. Im Anschluss an den sta-
tutarischen Teil steigt die tra-
ditionelle «Tierische Show» mit
unterhaltsamem Programm.

Bottighofen Mit Bildern, Kurzfil-
men und Reportagen wird über die
neue Wildvogel- und Reptiliensta-
tion in Kreuzlingen berichtet, in
welcher verletzte Wildvögel ge-
pflegt und beschlagnahmte Schlan-
gen, Echsen und andere exotische
Reptilien aufgenommen werden.
Auch Einstein, ein etwas besonde-
rer Vogel, Hundeschicksale und ei-
niges mehr kommt zur Sprache. Die
bekannte Moderatorin Julia Flücki-

ger führt durch den Abend. Der An-
lass ist öffentlich und der Eintritt
frei. red

Die bekannte Moderatorin Julia Flückiger
(r.) führt durch den Abend. Archivbild: rab

Führungswechsel am Ekkharthof
Dem Ekkharthof steht ein Füh-
rungswechsel bevor. Jürg Bre-
genzer, der Vorsitzende der
Institutionsleitung geht im Mai
2021 in Pension.

Lengwil Noch bis in den Spätsom-
mer prägt die Baustelle den Alltag
der sozialen Institution. Als letztes
der neun Teilprojekte wird das
Haupthaus saniert und umgebaut
und die Umgebung neu gestaltet.
Kurz nach Abschluss des Baupro-
jekts steht die Institution vor der
nächsten Herausforderung, einem
Führungswechsel. Der Vorsitzende
der Institutionsleitung, Jürg Bre-
genzer, der den Ekharthof stark ge-
prägt hat, der für den Wandel und

die Öffnung der Institution steht,
geht in Pension. Seine Tätigkeit am
Ekkharthof begann vor 40 Jahren,
zuerst als Praktikant, dann alsWerk-
lehrer. Später wurde er zum Schul-
leiter des Heilpädagogischen Zent-
rums berufen, bevor er 2013 den
Vorsitz der Institutionsleitung über-
nahm. Die Institution mit über 200
betreuten Menschen und mehr als
300 Mitarbeitenden auf Kurs zu hal-
ten, ist den Verantwortlichen, unter
seiner Leitung in all den Jahren bes-
tens gelungen. Dem Vorstand ist
sehr bewusst, dass er dem bevor-
stehenden Führungswechsel be-
sondere Aufmerksamkeit schenken
muss. Es wird eine Gratwanderung
sein zwischen der Veränderung, die

ein Führungswechsel zwangsläufig
mit sich bringt, und der vom Be-
trieb verlangten Stabilität, die ge-
währleistet sein muss. Um eine gu-
te Nachfolgelösung zu finden, hat
der Vereinsvorstand frühzeitige ei-
ne Arbeitsgruppe eingesetzt, die den
Findungsprozess begleitenwird.Die
Kommission hofft nun auf eine gu-
te Auswahl an geeigneten Bewer-
berinnen und Bewerbern. «Wir
wünschen uns eine Nachfolge, die
Freude an der Arbeit mit Men-
schen hat und eine unternehmeri-
sche, kreative Denkweise pflegt»,
erklärt der Vereinspräsident Walter
Hugentobler. In den kommenden
Tagen wird die Stelle betriebsintern
und öffentlich ausgeschrieben. red

Wenn Not auf Armut trifft
Bangladesch ist ein Land mit
einer jungen und höchst span-
nenden Geschichte. Durch sei-
ne geopolitische Lage ist Bang-
ladesch immer wieder Natur-
katastrophen und grossen Mig-
rationswellen ausgesetzt.

Tägerwilen Oft wissen wir es nicht,
aber eigentlich ist Bangladesch ein
fester Bestandteil unseres Alltags;
auf unserem Teller, in unseren Klei-
dern und jüngst auch vermehrt in
den SchweizerMedien aufgrund der

Rohingya-Flüchtlingskrise. Angela
Mueller-Bommernimmtunsmit auf
eine Reise in ein weitgehend un-
bekanntes Land im fernen Osten, in
welchem Armut, Hoffnung und Not
oft gleichzeitig aufeinandertreffen.
Sie arbeitete vier Jahre für das
Schweizerische Rote Kreuz (2015 –
2018), zwei davon war sie als Dele-
gierte in Bangladesch vor Ort im
Einsatz. Erfahren Sie mehr am Don-
nerstag, 12. März, 19.30 im Erleb-
niskaffee Wortschatz in Tägerwilen
an der Hauptstr. 54. redOberstes Ziel ist jetzt die

Schadensbekämpfung
Von Angelina Rabener

Die Absage nach dem bundes-
rätlichen Entscheid zur Be-
kämpfung des Coronavirus, 80
Minuten vor Beginn der Wein-
felder Messen inhaus und
die50plus, traf die Veranstalter
besonders hart. Der finanzielle
Schaden für die Messen Wein-
felden beträgt über 200 000
Franken. Der gesamte Schaden
der Aussteller liegt weit höher.

Weinfelden «Ein ganz grosses
Dankeschön gebührt unseren Aus-
stellern, die trotz ihrer Not mit ei-
nemsehrgrossenVerständnis fürdie
Gesamtsituation reagiert haben»,
berichtet Gregor Wegmüller. Auch
die Ausstellerfirmen seien beson-
ders betroffen. Diese hätten einen
enormen personellen und finanzi-
ellen Aufwand betrieben, um den
Besuchern ein wahrhaftes Erlebnis
zu bieten, so der Messeleiter. Zum
Zeitpunkt des definitiven Verbots
seien alle Stände der inhaus und der
die50plus bereits fertig eingerichtet

und das Standpersonal sei eben-
falls vor Ort gewesen. Nicht weni-
ger tragisch sei die Situation auch
für die Aussteller der Schlaraffia, die
diesen Donnerstag starten sollte.
«Viele Direktproduzenten haben
bereits, damit begonnen ihre Pro-
dukte für den Verkauf an der Messe
zu produzieren. Zudem sind zahl-
reicheFirmenallerdreiMessenganz
direkt vom Verkauf oder von Kun-
dengewinnung an Messen abhän-
gig, diesen fehlt nun ein Teil ihres
Jahresumsatzes», erklärt Wegmül-
ler. Diese Not unterstreiche die sehr
grosse volkswirtschaftliche Bedeu-
tung vonMessen als Absatzkanal für
unzählige kleinere und grössere
Unternehmen. Und natürlich auch
für alle Lieferanten und Auftrag-
nehmer sowie die Gastronomie und
die Hotellerie in der Region.
Oberstes Ziel sei jetzt, die zukünf-
tige Fortführung der Messen best-
möglich sicherstellen zu können, so
Wegmüller. «Wir werden deshalb
alles in unserer Macht stehende un-
ternehmen, um die Lage für unsere
Aussteller, aber auch für unsere Auf-

tragnehmer und Lieferanten zu ver-
bessern.» Unter Hochdruck arbeite
man derzeit daran, die finanziellen
Auswirkungen der behördlichen
Absage der Veranstaltung minimie-
ren zu können. Dazu gehöre ein so-
fortiger Stopp aller noch nicht aus-
geführten Aufträge für die Schla-
raffia.

Ersatz-Veranstaltungen
ZwarkönnenausKostengründendie
inhaus und die50plus nicht ver-
schoben werden, aber einige Schla-
raffia-Aussteller haben auf private
Initiative, zusammen mit weiteren
Ausstellern am kommenden Wo-
chenende kleine Ersatz-Degustati-
ons-Veranstaltungen in der Region
organisiert. Eingeladen sind vor al-
lem bestehende Kunden der betei-
ligten Firmen. Im Landgasthof War-
tegg inMüllheim-Wigoltingen, beim
Weingut Burkhart und im Gasthof
Eisenbahn in Weinfelden können
aber auch externe Personen vor-
beischauen. Weitere Informationen
hierzu findet man online unter
www.schlaraffia.ch.

Auf dem Seerücken beginnt die
OL-Saison: Wer macht mit?
Pünktlich zu Beginn des Früh-
lings erfolgt für die Postensu-
cher am Sonntag der Auftakt
zur Freiluftsaison. Im Wald
zwischen Wäldi, Raperswilen
und Ermatingen bietet sich die
Gelegenheit, sauerstoffreiche
Luft in die Lungen fliessen zu
lassen und Körper und Gehirn
zu trainieren.

Wäldi Vor der Schulanlage in Wäl-
di erfolgt die Anmeldung, wobei das
Garderobenangebot sehr beschei-
den ist, so dass den Teilnehmern ge-
raten wird, umgezogen zum Wett-
kampf anzutreten. Der OL-Club

thurgorienta betreibt eine kleine
Festwirtschaft, die allerdings im
Freien angesiedelt ist. Neben den
regelmässigen OL-Cracks erwarten
die Organisatoren auch viele Hob-
byläufer und Familien, für die in der
Gegend um den Napoleonturm ein-
fachere Bahnen gelegt werden. Fa-
milien geniessen dank der Unter-
stützung der Migros sogar einen
Gratisstart. Starten kann man am
Sonntag von 9.30 bis 12 Uhr.Mit von
der Partie sind auch die besten
Nachwuchsläufer aus der Ost- und
Innerschweiz, die anlässlich ihres
Trainingsweekends diesen Wett-
kampf bestreiten. red

Am Sonntag: Orientierungslauf. z.V.g.

Frühlingserwachen am
Kreuzlinger Flohmarkt
Am Samstag, 7. März startet die
Flohmarktsaison 2020 im idyl-
lischen Dreispitzpark, mitten
im Herzen von Kreuzlingen.

Kreuzlingen Es ist kaum zu glau-
ben, was es in der dreimonatigen
Winterpause bei der Grossmutter,
derTanteoder imeigenenKellerund
Estrich alles zu entrümpeln gab. Al-
lerhand Kurioses, Seltenes, Ge-
brauchtes und vielesMehrwirdwie-
der von März bis November jeden

ersten Samstag im Monat von 120
Ausstellern angeboten.
Wollen auch Sie einmal am bunten
Flohmarkttreiben mitwirken?

Anmeldungen wie folgt: Telefo-
nisch: Werktags unter 076/ 675 41
41 ab 20 Uhr oder unter flohmarkt-
dreispitz@gmx.ch und am Floh-
markttag von 13 bis 14.30Uhr imKa-
fi Walz im Ceha neben dem Floh-
marktgelände. Übrigens, frühzeiti-
ges Anmelden lohnt sich. red

6 Donnerstag, 5. März 2020
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